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Gubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 909. (1) Nr. 25753. «ä Nr. 1Ul07.

N a c h r i c h t
vom kais. königl. böhmischen Landesgubernlum.
— Zur Besetzung der an der Prager Universität
erledigten Lehrkanzel der Moraltheologle wlrd
der Concurs ausgeschrieben. - Durch die mit
Allerhöchster Entschließung vom ,8 . April »849
erfolgte Uebersetzung des . k. Professor's N>.
Stephan Teplotz an die Wiener Unwerjltat, ist
die Lehrkanzel der Moraltheologie an der Prager
Universität, mit welcher der Gehalt von 800 tt.
mit dem Vonückungsrechte in die höheren Ge-
haltsstufen von 900 si. und 1000 st. verbun-
den ist, in Erledigung gelangt. — Diejenigen,
welche diese Lehrkanzel zu erlangen wünschen,
haben demnach ihre gehörig belegten Gesuche um
diese Stelle bei dem böhmischen k k Landesgu-
bernium bis zum , 6 . Ju l i ! 8 i 9 z u überreichen,
— Prag am « Mai ,649.

J o s e p h K l i n g l e r ,
k. k. Gubcrnial-Concipist.

Z. 888. (2^ Nr. 9484.
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Ueber die Behandlung der am l . Mai 1849 lN
der Serie 20 l verlosten HofkamMb-r-Odligaiionen
zu vier Percent, und der in diese Serie nachträg-
lich eingereihten Domestical - Obligationen der
Stand« von Karnten zu vier Percent. — I n
Folge eines Decrctts des k. k. F,r.anz - Ministe-
riums vom 1. Mai 1849 wird, w l i Buchung
aufoieCircular-Verordnuugvom 14 Nov. 1829,
bekannt gemacht, daß die am I . M a i 1849 in der
Serie 201 verlosten Hofkamlmr-Obligatlonen zu
vier Percent, und zwar: 47,273, 47,279 und
47,287 mit der Hälfte, 47,U4l m,teü>em Sechsttl
der (Capitals-Summe, dann 47,( l i3 bis emschlie-
ßig 48,2ti5 m>t den ganzen (Z.p-tals - Veträgen,
und die nackträglich in diese Serie emgereihttn
Domestical-Obligationen der Stände von Kärnten
zu vier Percent, von Nr. 4599 bis rmschlleßig
4539 , nach den Bestimmungen des allerhöchste«!
Patentes vom 2 l März I « 1 ^ gegen neue, mit
vier Percent in Co,w. Münze verzinsliche Staats'
schuldvcrschreibullgen umgewechselt werden. —
Die Umwechslung der in die Verlosung gefallenen
Hofkammer-Obligationen geschaht bei der k. k.
Unwersal-Staats- und Banco Schuldencasse, und
jene der verlosten kärntnerisch. ständischen Dome-
stical - Obligationen findet bei der ständischen
Creditscasse zu Klagenfurt Statt . — Laibach am
19. Ma i 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z^l7^3)" Nr. 9229.
K u n d m a c h u n g .

Es sind nachbenannte Studentenstipendien
in Erledigung gekommen und wieder zu besetzen:
1) Bei der vom Priester Georg Thomas errichte-
ten Studentenstistung (Rumpler'sche benannt) der
1 Platz, im dermaligen Iahreserttage von 30 si.
C M — Zum Genusse derselben, welcher übrigens
auf keine Studienabtheilung beschrankt ist, sind
studierende Jünglinge aus der nächsten Verwandt-
schaft des St i f ters, in Ermanglung solcher sodann
jene, welche mit Friedrich Persche verwandt sind,
und bei deren Abgang endlich Studierende über-
haupt berufen. — Das Präsentationsrecht übt der
Weltpriester O>. Adam Lukas Rumpler aus. —

^ 2) Bei der vom Priester Christoph Skosizh errich-
teten Stiftung der 1. Platz, mit jährlichan «3
fi. 30 kr. C, M . — Diese Stiftung kann nach
vollendeten Vorbereitungsstudien zur Th.ologie
nur noch in der Theologie fortgenossen werden,
und ist für Studierende überhaupt bestimmt. -
Das Präscntationsrecht gebührt dem hochwürdigen
fürstbischöst. Ordinariate zu Laibach. — 3) Be:
der vom Mathias Sluga errichteten Stiftung der
5. Platz, im Iahresertrage von U5 ft. 44 kr. (ZM.
— Hierauf haben Anspruch solche Studierende,,
u) welche von den, im Dorfe Iauchm, im Be-
zirke Lack und anderweitig sich befindenden Anver-
wandten des Sti f ters, und zwar aus der väter-
lich Sluga'- und mütterlich Kral'schen Familie
abstammen; in deren Ermanglung d) welche mit
dem Stifter überhaupt venvandt sind; bei Ab-
gang auch solcher c) die aus der Nachbarschaft
S t Johann des Täufers zu Jauchen gebürtig,
endlich ci) die Krainer überhaupt sind. — Der
Genuß ist auf keine Studienadtheilung beschränkt,
und das Präsentationsrecht gebührt gemein sch a ft- ^
lich den nächsten Verwandten aus dcr besagten
Familie. — Bewerber um diese Stipendien haben,
ihre mit dem Taufscheine, dem Impfungs- und
Armuthszeugnisse, dann mit den Studienzeugms-
sen der zwei letztversiossenen Semester, und bezügllch >
der Verwandtschaft, mit dem Stammbaume docu- i
mentirtcn Gesuche bis Ende Mai d. I . bei diesem'
Gubermum zu überreichen. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. Laidach am 5. Ma i 1»49.

Î emtliche Veliautvarungen.
Z. 910. ( l ) Nr. 4706.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Spar-
casse und der Frau Anna Mrak, wider Frau
Io>epha Sever, wegen 800 si. c. 8. c , in
die öffentliche Versteigerung der, in der Krakau
5uli (6onsc. Nr. 5 liegenden, dem Grundbuche
der D. R. O. Commenda Laibach ^ d Mb.
Nr. 6 ' / , zinsbaren Kaufrechtskaische und des
Krautacker-Terrains pr. 174 !Hl Klafter im ge-
richtlichen Schätzungswerts von 3722 ft. 5 kr
und zwar der, der Frau Anna Mrak gehörigen
Hälfte freiwill ig, der, der Erecutin Frau Iose-
pha Sever aber im Exccutionswege gewilliget,
und hiezu drei Termine, und zwar: auf den !8
Juni , 23. Ju l i und 27. August 1849, jedes-
mal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stlmmt worden, daß, wenn diese Realitäten we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbictungs-Tag-
satzung um den Schätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei der
dritten auch unter dcm Schätzungsbetrage hintan-
gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die dießfälligen Licitationsbe-
dingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrcchtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Erecutionsführers-
Vertreter, Herrn O i . Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 12. Ma i 1849.

Z. 899. (2) Nr. 119. Mcrc.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-

gleich Merc. und Wechselgerichte in„ Krain wird
bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen des Herrn Anton Mahortschitsch,
gegen die Ehcleute Herrn Barthelmä und Frau

Iosepha Sever, wegen 200 st. c. ». c . , in
die öffentliche Versteigerung 1) der, dem Herrn
Barthelmä Sever gehörigen, auf 135 st. ge-
schätzien, in i-iikova j e u ^ i , liegenden, dem Lai-
bacher Stadtmagistrate 5>ik Mappä - Nr. 27,
33 und 34 zinsbaren 3 Gemeinantheilen; 2) der,
der Frau Iosepha Sever gehörigen Hälfte des,
in der Krakau 5,il) Nr. 5 liegenden, der D .
R. O Commenda Laibach «uk M b . Nr. 6 ' ^
zinsbaren, auf 3722 ft. 5 kr. geschätzten Hau-
ses; und 3) der, der Frau Iosepha Sever ge-
hörigen, auf 22 st. 30 kr. geschätzten Hälfte
des, zu l i l l i l iv i , jeuzlia liegenden, dem hierorti-
gen Stadtmagistrate 5uk Mappä-Nr . 28 zins-
baren Gemeinantheils gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den l 8 . J u n i , 23.
Jul i und 27. August 18^9 , jedesmal um I «
Uhr Vormittags vor diesem k. k Stadt - und
Landrechte mir dem Beisatze bestimmt worden, daß
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um den Schaz»

i zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
! werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
^ dem Schätzungsbetlage hintangegeben werden wür-

den. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationsbeoingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
demExecutionsführers-Vertreter, Herrn Ol-. Wurz-
bach, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. - Latbach den 8. M a i 1849.

H. 902. (1) Nr. 1525.
K u n d m a c h u n g .

! Die Briefsammlungen in Mühldach, Wels-
! bcrg und Innichen sind zufolge Erlasses des hohen
k. k. Hand.lsministtriums vom 25, Apri l l. I , ,
Z. 2382, ermächtigt worden, zur Mallepost zwischen
Brixen und Klagenfurt Reisende bedingt, wenn
nämlich ein freier Platz vorhanden ist, aufzunehmen.

! — Es ist dabei das Distanz-Ausmaß zwischen
Mühldach und Brixen auf 2 Meilen, Mühlbach
und Bütteln aus '/, Meile, Welsberg und Brunek
auf 2 ' / , Meile, Welsberg und Niedernoorf auf
'/, Meilen, Innichen und Niederndorf auf 1 ' / ,
Meile, Inmchen und Si l l ian auf I V , Meilen
festgesetzt worden. — Eben so wurde gestattet,
daß die Postämter der Route zwischen Briren und
Klagenfurt Reisende nach Mühlbach, Weliberg
und Innichen unbedingt aufnehmen, nur wird
hiebei das Passagiers-Porto für die Strecke von
dem Orte der Aufnahme bis zu dem über den
Bestimmungsort hmauöliegenden nächsten Post-
amte mit Pferde-Wechsel bemessen und eingehoben,
indem die Aufnahme emeö Reisenden nach einem
der genannten drei Orte eine Mehrbespannung
veranlassen kann, welche eben erst wieder bei dem
nächsten Postamte Mit Pferdewechsel entfallt. —
WaS hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. illyr. Oderpostverwaltuna. Laibach
am 7. Ma i 1849.

3. 9 t t l . (2) ^ Nr. 1674.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Decretes des hohen Handels - M i -
nisteriums vom 2 1 . Februar l. I . , Z- " ^ , e » ,
ist die Einleitung getroffen worden, daß die zwi-
schen Triest und Zara cursirenden Dampfschiffe,
welche bisher nur für die Briefpost und für klei-
nere Amtöpackete benützt wurden, auch für die Be-
förderung der voluminösen Amtscorrespondenzen
und für Privatfahrpostsendungen benützt werden.
— Den Versendern ist jedoch die Wahl frel gelas-
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sen, solche entweder auf dem Landwege über Agram
oder auf die obige Art zu versenden, weßhalb sie
auch auf der Adresse die Andeutung »über Trieft"
oder »über Agram" beizufügen haben. — Nebst
den Sendungen für Zara können auch jene für
Lussin piccolo, Sebenico, Spalato, Curzola,
Leßina, Ragusa und Cattaro in der eben ange-
deuteten Art befördert werden. — Diese facultative
Instradirung findet jedoch in den Wintermonaten,
d. i. vom 1. November bis Ende März, nicht Statt,
und es sind während dieser Zeit die Sendun-
gen ausschließlich über Trieft zu instradiren. —
I m Falle der letztern Richtung werden auch die
Postgebühren nur vom Aufgabsorte bis Tuest be-
rechnet, und es können dieselben entweder bei der
Aufgabe berichtiget, oder zur Zahlung an den
Adressaten angewiesen werden, wenn nicht deren
Berichtigung dei der Aufgabe mit Rücksicht auf
den Empfänger oder den Inhalt der Sendung durch
die allgemeinen Borschriften angeordnet ist. — Bei
Beförderung solcher Sendungen über Trieft wird
die Postanstalt auf die Assecuranz gegen Entrich-
tung der tariffmäßigen Gebühren an den Lloyd ver-
anlassen, und es werden dieselben nebst den See-
beförderungsgebühren bis an die betreffenden Ab-
gabsorte von dem Empfänger hereingebracht werden.
— Diese Maßregel wird mit 19, Mai 1849 ins
Leben treten, wobei nur noch bemerkt wird, daß
die Lloyo'schen Dampfschiffe gegenwartig jeden
Montag Nachmittag 6 Uhr von Trieft nach Dal^
matien abgehen, weßhalb die Sendungen in Wien
am Samstag der vorausgehenden Woche zur Auf-
gabe gebracht werden müssen, wenn sie rechtzeitig
in Trieft eintreffen sollen, um der beabsichtigten
Beschleunigung theilhaftig zu werden. — K. K. illyr.
Oberpostverwaltung. Laibach am 18. Mai 1849.

Z. 887. (3) Nr. I 5 4 l .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Poftinspectorate in Trient ist
eine Accessistcnstelle mit dem jährlichen Gehalte
von 35tt st., gegen Erlag der Caution im Besol-
dungsbetrage, zu besetzen. Welches mit dem Bei-
sätze zur allglmeinen Kenntniß gebracht wird, daß
die Bewerber um diese Dienstesstelle ihre gehörig
documentirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, der Kenntniß beider Landessprachen und
der Postmampulation, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde längstens bis Ende Mai l. I . bei der
k. k. Oberpostverwaltung für Tyrol und Vorarl-
berg in Innsbruck einzubringen und darin zu be-
merken haben, ob und mit welchem Beamten des
eingangserwähnten Postinspectorates sie etwa und
in welchem Grade verwandt oder verschwägert sind.
— K. K. illyrische Oberpostverwaltung. Laibach
am 9. Mai 1849.

Z. 884. (3) Nr. 1602.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oberpostamte in Gratz ist eine
Amtsofsizialöstelle mit dem Gehalte jährl 550 fl.,
und im Falle der graduellen Vorrückung eine solche
Stelle mit 5 W st. Gehalt, jede gegen Leistung
einer Dienstcaution im Besoldungsbetrage, zu
besetzen. Welches mit dem Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird, daß die Bewerber um
diese Dienstesstelle die gehörig instruirten Gesuche,
unter Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften
und Sprachenkenntnisse, sowie unter Angabc, ob
sie mit einem der Beamten des dortigen Oberpost-
amteö verwandt oder verschwägert sind, bis läng-
stens 7. Juni l. I . im Wege der vorgesetzten
Behörde bei der k. k. steiermarkischen Oberpost-
verwaltung in Gratz einzubringen haben. —
K. K. illynsche Dberpostverwaltuna. Laidach am
14. Mai 1849. "

Z. 898 (2) Nr. 3419

Kundmachung.
M i t Rücksicht auf den rege gewordenen Wunsch

des hiesigen Publikums, den Stand der Course
der Wiener Börse früher zu erfahren, als es durch
die Einschaltung in die »öaibacher Zeitung« möglich
ist, hat das hohe k. k. Landespräsidium, zufolge
Ermächtigung des hohen Ministeriums des Han-
dels und der Gewerbe cklo. 26. v. M . , Z. 469,
unterm 15. l. M . , Z- 1099, die Verfügung
getroffen, daß künftig der Cours gleich nach Ein-
langen der dießfalligen telegraphischen Depesche

vom hiesigen telegraphischen Bureau auch dem
Stadtmagistrate, ochuss der öffentlichen Bekannt-
machung mittelst geeigneter Anheftung an einem
tauglichen, vom Stadtmagistrate selbst zu bestim-
menden Orte, mitgetheilt werde. — Indem der
Magistrat diese Verfügung zur öffentlichen Kennt-
niß bringt, wird zur Afsigirung der gedachten
Coursberichte die Halle des städtischen Rathhauses
bestimmt, und dieß zur allgemeinen Nachricht
gebracht. — Stadtmaglstrat Laibach am 18
Mai 1849.

Z. 897. (2) Nr. " ^
Concu rs - Kundmachung.

Bei dem unter die Gefälls - Hauptämter
der V. Gehaltsclasse eingereihten k. k. Commerzial-
Zollamte in Sauntsch, ist die Controllorsstelle,
mit welcher ein IahreSgehalt von fünfhundert
Gulden, der Genuß einer freien Wohnung oder
des systemmäßigen Quartiergeldcs, und die Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage verbunden ist, in Erledigung ge-
kommen, — Die Bewerber um diese Stelle, zu
dessen Besetzung der Concurs b is achten J u n i
l. I e rö f f ne t w i r d , haben ihre Gesuche,
worin sich über die bisherige Staatsoienstleistung,
zurückgelegte Studien, Kenntniß des Gefälls-,
Manipulations-, Rechnungs- und Cassa- Wesens,
Warenkunde, und Kenntniß der deutschen, so
wie der slavischen Sprache, dann über tadellose
Moralität auszuweisen ist, im vorgeschriebenen
Dienstwege innerhalb des festgesetzten Concurs-
termincs an die k. k. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung in Marburg zu leiten, und darin zû
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten des steiermarkisch-illyrischen
Cameral -ĵ Gebietes verwandt oder verschwägert
sind, dann auf welche Art sie die vorgeschriebene
Caution zu leisten vermögen. — Von der k. k.
steiermärkisch - illyrischen Cameral - Gefallen - Ver-
waltung. Gratz am 27. 'April 1849.

Z. 873. ( 3 ^ Nr. " " ^
K u n d m a c h u n g .

Der k. k. Tabak-Districts-Verlag zu Mar-
burg in Lteiermark wird im Wege der öffentlichen
Concurrenz, mittelst Uederreichung schriftlicher
Offerte, dem geeignet erkannten Bewerber, welcher
die geringste Verschleiß-Provision fordert, verliehen.
— Dieser Verschleißplatz hat seinen Material-
Bedarf bei dem k. k. Hauprmagazine zu Gratz zu
fassen, und es sind demselben 2 Unterverleger,
dann 85 Trafikanten zugewiesen. — Nach einem
mit Rücksicht auf den Erfolg der Jahre 1«4tt, 18 »7
und I848 verfaßten Durchschmttüausweise beträgt
der Verkehr an Tabakmatenale 65,4,22"/,,, Pfd.,
und un Gelde 42.598 st. 2 6 ^ kr.; dann an
Stämpel 84 l6 fl. »4'/4 kr.; zusammen also
5 l ,U l5 fl. 1 kr. — Dieser Verschleiß gewahrt
bei einer Provision von 1V, )6 vom Gespunst 5 f i .
3 l 2/4 kr., dann « 8 A von den übrigen Tabat-
gattungen 34U7 fl. 12'/, kr.; ferner ü '/2 ̂  vom
Verschleiße der höhern Stämpelclassen 8 ft 36 kr.,
dann der niedern a 2 A 133st. 55V, kr.; endlich,
mit Einrechnung des auf 332 st, 22 ̂  t!r. entzifferten
iü!̂ > inii.nl,a Gewinnes, für den Verleger eine Brut-
toeinnahme pr. 3887 st. 3 8 ^ kr. — Dagegen be-
tragen die Ausgaben, welche oer Verleger von der
obigen Einnahme zu bestreiten hat, beiläufig l329st
34 2^ kr, über deren Abzug sich ein reiner Gewinn
von 2558 fl. 4 '^ kr. darstellt. — Nur die Taoak-
verschlelßprovision hat den Gegenstand des Anbotes
zu bilden. Für diesen Verschleißplatz ist, falls der
Ersteher des Materials nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen beabsichtiget, ein stehender Credit bemessen,
welcher durch eine in der vorgeschriebenen Art zu
leistende Caution im gleichen Betrage sicher zu
stellen ist. — Der Summe dieses Credits gleich
ist der unangreifbare Vorrath, zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschlelßplatzes verpflichtet
lst. Die Caution, im Betrage von 5?Ml st. für
den Tabak und das Geschirr, ist nach der Ueber-
nahme des Comnnjsionsgeschäftcs und zwar läng-
stens binnen 6 Wochen, vom Tage der chm bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu leisten,
— Die Bewerber um diesen Aerschleißplatz haben
10 Percent der Cautlon als Vadium, in dem
Betrage von 57U fl., vorläufig bei der betreffen-
den Cameral-Bezirkscasse zu erlegen, und die dieß-

'ällige Ornttung dem gesiegelten und classenmäßig
gestampelten Offerte deizuschließen, welches läng-
stens bis 13 Juni »849, Mittags I2Ut)r , mit
der Aufschrift: »Offert für den<Tabak-Vcrlag zu
Marburg in Gteiermark," dei der k. k. Cameras
Bezirks-Verwaltuug in Marburg zu überreichen ist.
— Das Offert ist nach dem am Schlüsse beige-
fügten Formular zu verfassen, und nebstbei m«t
der documentirten Nachweisung: ») über das er-
legte Vadlum, k) über die erlangte Großjährigkeit
und c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse zu
belegen. — Die Vadien jener Offerte, von welchen
kein Gebrauch gemacht wlrd, werden nach geschlos-
sener Concurrenz - Verhandlung sogleich zurück-
gestellt ; das Vadium des Erstehers wird entweder
bis zum Erläge der Caution, oder falls er Zug für
Zug bar bezahlen wi l l . bis zur vollständigen
Material - Beuorräthigung zurückbehalten. —
Offette, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln, oder unbeilimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, werden nicht
berücksichtiget. — Bei gleichlautenden Anboten wird
sich die höyere Entscheidung vorbehalten. Ein be-
stimmter Ertrag w,ro ebenso wenig zugesichert, als
eme wie immer geartete nachtragliche Entschädigung
oder Provisions - Erhöhung Statt findet. — D i e
gegenseitige Aufkünolgungsfrist wird, wenn nicht
wegen eines Gebrechens die sogleiche Entsetzung
vum Verschlelßgeschäfte einzutreten hat, auf drei
Monate bestimmt. — Die näheren Bedingungen
und die mit diesem Verschleißgeschäste verbun-
denen Obliegenheiten sind, so wie der Erträgniß,
ausweiS und dte Verlagsauslagen, bei der k. k.
Cameral - Bezirks - Verwaltung zu Marburg, dann
in der hierortigen Registratur und im Veilagsorte
einzusehen. —Den noch nach dem frühern Conces-
sionsMem bestellten Tabak- und Btämpel-Groß-
verschleißern bleibt es freigestellt, sich um die
Ueoersctzung auf diesen Verlag unter der Bedin-
gung, oaß dem Gefalle dadurch kein Opfer auf-
erlegc weroe, zu bewerben. — Von der Concur-
renz sind jene Personen ausgeschlossen, welche das
Gesetz zum Abschlüsse von Verträgen überhaupt
unfähig erklärt, dann jene, welche wegen eines
Verbrechens, wegen Schleichhandel, oder einer
schweren Gesällsubertretung überhaupt, oder einer
einfachen Gesällsubertretung, insofcrne sich dieselbe
aus die Vorschriften, rücksichtlich deS Verkehrs mit
Gegenstände» des -5taat6monopols, bezieht; dann
wegen einer schweren Polizeiü'bertrctlmg gegen die
Sicherheit dcs gemeinschaftlichen Staatsbandes
und den öffentlichen Ruhestand, dann gegen die
Sicherheit des Eigenthums verurtheilt, oder nur
wegen Mangel an Beweisen losgesprochen wur-
den; endlich Verschleißer von Monopolsgegen»
ständen, die von dem Werschleißgeschafte straf-
weise entsetzt wurden, und solche Personen, denen
die politischen Vorschriften den bleibenden Aufent-
halt im Verschleißorte nicht gestatte». — Kömmt
ein solches Hinderniß erst nach Nebernahme des
Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der Behörden,
so kann das Verschleißbefugniß sogleich abgenom-
men werden. — F 0 r m u l a r eines O f f e r t e s
(auf3Ukr. Stämpel). Ich Enoesgefertiqtcr erkläre
mich bereit, den Tabakverlag zu Marburg unter
genauer Beobachtung der dießfaNs bestehenden
Vorschriften, und insbesondere auch in Bezug auf
die Material-Bevorräthigung gegen cine Provi-
sion uon . , . (mit Buchstaben ausgeschrieben) Per-
centen von der Summe dls Tabakoerschleißes in
Betrieb zu übernehmen. — Die in der öffentlichen -
Kundmachung bezeichneten drei Beilagen sind hier
beigeschlossen, — (Datum.) — (Eigenhändige
Unterschrift, Charakter, Wohnort.) ^ V o n
Außen. Offert zur Erlangung des TabakuerlageS
zu Marburg.

Z. 890. (2) Nr. ' " ^ .
Concurs - Kundmachung .

I m Bereiche des steiermarkisch - illyrischen
Cameral-Gebietes ist eine Amts - Assistentenstclle
mit dem Iahresgehalte von Dreihundert fünfzig
Gulden C, M , und im Falle der stufenweisen
Vorrückung, eine solche mit 300 st. oder 25U ft.
Gehalt zu besetzen, wozu der Concurs b is v i e r -
zehnten J u n i 1 8 4 9 eröffnet wird. — Die
Bewerber um eine solche Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche, worin sich über die zurück-
gelegten Studien, bisherige Dienstleistung er-
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wordenen Kenntnisse in der Gefalls - Manipul>
tion, im Cassa- und Rechnungswesen und über
tadellose Moralität auszuweisen ist, innerhalb
des festgesetzten Concmstermines im vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die steiermärkisch - illyrisch-
vereinte Camera!-Gefallen-Verwaltung zu lei-
ten, und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten dieses Cameral-
Gebietetz verwandt oder verschwägert sind. —
Gratz am 27. April 1849.

Z. 891. (2) Nr 157. ^ Nr. 284HXVI
Hammerschmiede - Ve rpach tung .

Am 25. Mai 1849 Vormittags um 9 Uhr
wird in der Amtskanzlei der Camera! - Herr-
schaft Lack die von Grund aus neu aufgebaute
Hammerschmiede bei der Mahlmühle an der
Säge in Lack auf neun Jahre, d. i. vom l . Mai
1849 biöhin »858, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden; wozu Pachtkebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ste
diese Realität in Augenschein nehmen, und die Li-
citationsbedmgnisse täglich allhkr einsehen können.
— K. K. Verwaltungsamt Lack am 2U.Apnl 1849,

Z. 882. (3) Nr, 765,
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

M i t löblicher k. k. Kreisamts-Verordnung
vom W. März d. I . , Nr. 3615, wurden die
Bauherstellungen bei der Filialkirche 8,,. ?>u,n
el lV'ljcli ini) und der dazu gehörigen Kirche
8l.. ?elr j . sammt den nöthigen Reparaturen am
dortigen Meßnerhause auf der Alpe bewilliget,
und für beide Kirchen die Kosten veranschlagt
die Maurerarbeit s Materiale pr. 607 ft. li>kr.

„ Stemmcharbcitsamml dctto 1U^ ,, ^0 „
,, Zimmermannsarbcit j . detto 1 0 3 6 » 5 »
„ Tischlerarbeit 33 „ 30 »
» Sch lossera rbe i t . . . . . ^ U 2 » 5 0 „
„ S c h m i c d a r b c i t 1 1 ? " w »
» Spenglerarbeit ^ ^ » 6 „
„ Glaserarbeit 3 " — »
„ Anstreicherarbeit . . . - 44 ,. 47 ,

Bei denl Mcßncryause sammt dcm
dazu gehörigen Wirthschaftsgebäude:
die Maurerarbeit sammt Matcriale 43 „ 39 „

„ Zimmermannsarbeit s. dctto 103 „ 33 »
„ Tischlerarbeit ^ » " »
,. Schlosserarbeit 1U „ 6l» »

Schmiedarbeit . . . . . — „
', Hafuerarbcit 12 „ — „
„ Glaserarbeit . . . . . — , 30 »

Summa . . . . . . 2473 fl. —kr .
Die Herabsteigerung dieser Kosten wird am

1. Juni d. I . Vormittag von 9 — 12 Uhr
in der hiesigen Bczkkökanzlci Stat t finden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Bemerken
zur zahlreichen Erscheinung vorgeladen werden,
daß sie bis dorthin in den gewöhnlichen Kanz-
leistunden auch täglich die Bauacten sammt dcn
Licitationsbcdingnissen einsehen können, und bei
der Licitation vor dem angenommenen Anbote
ein 5°jo Vadium des Ausrufpreiscs zu erlegen
haben werden. — Bezirksobrigkeit Münkendorf
am 11. M a i 1849.

Z. 8g5. (2) Nr, 4404.
E d i c t .

Von dcm k. k. Beznksge>ichte Rmmz wiid be-
kannt gemacht: Dasselbe hade über An>uchen des
Herrn Johann Lcustig um, Hörz, durch Herrn Or.
Ovjiazh von Laibach, die crc.uiiue Heüdirtung der,
auf Namen der Maria Ivanz, uelehelichlcn Fische»,
veraewührlei!, im Grundbuch« der Henschaü Heümz
8,i!i Uil). Fol. ^^ inlicgrndcn Ncalnaien, und deb aus
3iamen del Hranciifa ^uanz vergewä^rten, daselbst
vorkommenden, in» Markle Neifniz »ul> i6lu,scr. Nr.
49 liebenden Hauses und Gartens, im Gesammi^
Schätzunuswelihe pr. 3796 fi., wegen dem Elstern
schuldigen 707 st M . M. <-. «. <:., bewilliget, zu
deren Vornahme drel Tag,ayuugen, nämlich auf den
8. M a i , 12 ^uni und l? . Juli d. I . , jedehmal Vor-
mitlag um 9 Uhr im Maikce Reifniz mir dem Beisätze
angeordnet, daß dieje Healiläien erst del der 3. Zett̂
bielungstagsatzung auch unler dcm ^chälzungswerthe
hmtangegebcn werden. „

Der G:unbbuchscrlract, das Schatzungsprolo.
coll und die liilllanonsbedingmsse können hieramls zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehrn werden.

!)ie>fn,z am 20. December »8^U.
A n m e r k u n g . Die 1. Feilblecungstagsatzung ist

mil Einverstänoniß beider Theile als adglhalcen
erklält wurden.

Z. W4. (1) Nr. l sS» .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscomrmssariare Krainburg werden nachstehende, am Assentplahe nicht
erschienene militärpflichtige Individuen, als:

R Vor-und Zuname Wohnort ^ P f a r r ^ ' Anmerkung.

I Johann Sneditz Strohain 33 Naklas 1829
-/ Barthelmä Oblak Podrezhe 3 Mauzhizh
3 Joseph Toporsch Saloch 17 Gorizhe ,.
4 Johann Plrz Save - Vorstadt l<> Krainburg >>
5 Johann Suppan Tupallzh 25 Höftein „
tj Lucab Zudermann Kokrlz 5 Präoaßl .,
7 Lucas Pouschmr Kanter 40 Kanter ,,
8 Johann Mamnak Kerstetten l y Zirklach »
9 Lucas Nosmann Iamma 34 Mauzhuh »

1<j Johann !̂cderer Ooertenetisch l 3 Tersteink »
z i Matthäus Mlakar Drulouk 11 S t , Mart»n »
,'<: ,'Peter Krlviz Mauzhizh 5^ Mauzhizh
13 Matthäus Nunar Gorizhe 14 Oorizhe „
^4 Lorenz Märn Niederfeld <; Zirklach »
15 Joseph Habian Strasisch »29 St . Martin »
,^ Mathias Kcrzh Obervellach 5 Höstein „
^^ Anton Lebar Kramdurg 3V Krainburg ^
^^ Johann Perne St. Ambrosi , Zuklach „
,<) Marlin Roömann Babendorf 4 Terstenik >>
.^, AlcxIamnik Podrezhe 44 Mauzhizh „
,̂̂  Joseph Sluga Gorenasava 4 St. Martin „

22 Fl'""ä Tomasin St . Iodoci 3 l dto. ^
23 Fl"nz Rosmann Podrezhe 24 Mauzhizh ^
24 Anorcas Schag^r Stephansberg 9 Zirklach ^
27> Johann Bukounlk Tupalizh 37 Höstein „
2ij ^ucas Komatar Lausach 26 S t . Georgen »
27 Johann Sadnikar Ollscheuk 50 dto. ^
28 Johann Saloschnik Sterscheu 2 l Naklaö „
29 Nicolaus ^tular Moisesberg 7 Zirklach »
3(» Georg Ianchar Podrezhe 8 Mauzhizh ,.
Hz Andreas Ropret Michelstetten 2N Michelstetten »
32 Iojeph Skerjanz Stephanöberg 7 Zirklach 1828
33 Mattyäus Wltenz Atrasisch 4« Et , Martin ^
34 Lucas Mladizh Mitterbirkendorf 4 Birkendorf „
35 Valentin Arch Mazhe 2 Höflein ,̂
3« Anton Brezel Zirklach 44 Zirklach „
87 Carl Terzhck dto. 75 dto.
38 Joseph Hozhevar Dworje 30 dto. ^
39 Blas Kremschar Kanker 24 Kanter ,
4U Joseph Kristanz Winklern l!» St. Georgen ^
41 Bartyelma Prescha Zuklach 49 Zirklach „
42 Peter Rosmann Tabor Itt Birkendorf ^ „
46 Lucas Wermk Orechek 1 St . Martin j „
44 Ludwig Eglert Save - Vorstadt 3 Krainburg > ^

' ^ 5 Michael Gauerl Michelstetten 3 l Michelstetten ^
M Johann Kimouz Zirklach 2 l Znklach ^
47 Franz Erschen Oberfeichting 44 S t . Martin >.

^48 Franz Rabizy Michelstetten 22 Michelst'tten 1827
49 Andreas Ienko Dworje 38 Zirklach ,
5<» Thomas Schwegl Zegounza 16 Naklas ,
5 , Lucas Koschenina Podrezhe 6 Mauzhlzh ^ l
52 Urban Wounik Potozhe 11 Höstem „ l
5,3 Johann Tepina Strasisch 38 S t . Martin >,
54 Johann Rcbernik Adergaß 35 Michelstetten „
55 Jacob Kallan Oberfeßnitz 4» S t . Martin
56 Georg Kremschar Tupalizh 3U Höstein ^
57 Caspar Iesche Präbazhou 1 E t . Georgen >,
5^ Franz Krischner Strasisch 84 St. Martin »
,59 Simon Sorzhan St.Margarethen 9 dto. »
<)(> Michael Gerkmann Kerstetten 22 Zirklach ^
<ll Franz Papler Oberfeßnitz 12 St . Martin »
^2 Franz Klopzhauer Krainburg 88 Kramburg 1826
U3 Mathias Paulin Zirzhizh 7 dto. ^
U1 Matthäus Kovazh Prädaßel 5 l Prädaßl »
65 Gregor Rottar Ruppa 25 Krainburg »
t»6 Alex Rosmann Iama 37 Mauzhizh „
67 Matthäus Kummer dto. 18 dto. »
6^ Joseph Bostizt) Oderfernik 75 Zirklach ^
69 Andreas Zolnar Koknz 3 Prädaßl „
70 Joseph Schwegel Präbazhou 5 S t . Georgen „
7 i ! Urban Oru Hottemesch 22 dto. „
72> Matthäus Kokail Unterfeichting ,7 S t . Martin „
73 Valentin Bakounik Oderfeichting 33 dto. „
74 Barthclmä Kerzh Obervellach 5 Höflein «
75 Jacob Teran S t . Martin 8 Z'rtlach »
76 LucaS Iekouz Lausach 37 S t . Georgen »
?7 Joseph Groschel Beischeld 6 Zirklach » l
78 Carl Brenze Krainburg ,94 Kraindurg ,< l
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79 Johann Stirn Moiseöberg »2 Zirklach 1826
80 Franz Draxler Orecheg 5 S t . Martin 1825
81 Johann Iersche Mitterfeichting 62 dto. ,.
82 Nicolaus Ienko Sittichdorf 3 Zirklach »
83 Barthelmä Iamnik Podrezhe 25 Mauzhizh „
84 Thomas Ienko Oberfernig 22 Zirklach »
85 Johann Polizhar S t . Iodoci 31 St . Martin »
86 Johann Habian Uscheuze , 2 Ulrichsberg /i
87 Lucas Sichert Oberfeichting 50 St . Martin „
88 Lucas Zwirn Letenze 6 Gorizhe „
89 Jacob Udir Oberfeßniz ^0 S t . Martin »
90 Martin Kilar Primskau 43 Krainburg ,<
91 Urban Polizhar Oberfrßniz 25 St . Martin „
92 Michael Krischner Strasisch 8^ dto. »
93 Andreas Sorman Ct . Georgen 137 St . Georgen »
94 Anton Novak Huje 11 dto. „
95 Georg Rottar Gorizhe 2 Gorizhe ! „
96 Franz Lach Kramburg 88 Krainburg »

mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie binnen sechs Wochen um so gewisser erscheinen, oder sonst
ihre Abwesenheit rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den bestehenden Vorschriften als Rekru-
tirungsstüchtlinge angesehen und behandelt werden.

K. K. Bezirkscommissariat Kraindurg am 7. Mai 1849.

Z. 900. (1) Nr. 751
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkscommissariate Flödnig werden nachbenannte, auf dem Assentplatze zu
Laibach nicht erschienene militä'lpstichtige Individuen, als:

^ N a m e n m . .- . ^ «> c ^ ^ ^ ' ^ Anmer-
^ der Militärpflichtigen. Geburtsort ^ ^ P f a r r . Z ^ gezog. ^ ^

1 Michael Kopatsch ' Flödnig 6 Flödnig 1824 —
2 Batthclmä Ierman Secbach 16 Seebach 1869! 7
3 Jacob Suppan Terboje 17 Flödnig » 9
4 Michael Schtttina Oberpirnitsch 82 dto. » 13
5 Lorenz Koßez Reppne 27 Vodiz ^ 17
« Valentin Pollenz Terboje 48 Flödnig » l 9
7 Joseph Ieraß St . Martin 23 S t . Martin » 19 ' / ,

hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Wochen so gewiß zu mclden und ihr Ausbleiben zu recht-
fertigen, als sie sonst nach den bestehenden Geschen als Rckrutlrungsstüchtlinge behandelt werden
würden. — K K. Bezirkscommissariat Flödnig am 8. Mai 1849.

Z. 903. ( I ) E d i c t a l - V o r l a d u n g . Nr. 1547.

Die nachstehenden Militärpflichtigen, welche am 28. v. M . auf dem Assentplatze in Lai-
bach nicht erschienen sind, werden hiemit aufgefordert, sich bei dem gefertigten Amte so gewiß
freiwillig einzufinden, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als ihnen sonst die ZwangssteUung mit
verlängerter Kapitulation bevorsteht.

G e d u r t s -
Post- Los- —

N a m e n ^ ^
Numerus H, ^

1 1 .sol^l'in Nol>munn ZjlnI^ 12 1829
2 6 Î lclnx Lliloli 8muk»6 31 »
3 7 l̂»00d ^cl,>6'/i6 8c!^llk 16 „
4 8 ^olllin» 8im« Kot^vv^'i 12
5 11 Vglt-utw ^l,!k>li ^I^ll'l, 6 „
l» ^ I.n,6N2 Le^uä I^j8t,ic 48 „
^ ^ ^ jV1iNt!uiu5 Xoloä^l) I<0l),iv"ik 6 >>
^ 36 ^ e p l i I.l6^k Lresttic: 5 «
9 ^^ ?lili.u3 Üt»li,v5 8lno^u6 24 „

10 48 ^ , . ^ Xi^lc! Do^ovi6 3 »
11 ^9 i>^,i ^ ^ ^ ^ . 5V'i8tl'ic 26 .,

12 53 Î 0l'e„2 ?,el.l^r puläicll 2 ,/
13 54 IVWK1I5 X^ur ^l i^i in^r 34 >>
, 4 60 I>Ic.ldi38 ^ l ^ n t I^ikn ,5 „
15 6-t IVIi^^ei Kolniegi- Unlei-^ölft^ 21 „
Iß 74 ^ui'^pli 6̂8Ln1<.0 Vr«8iuli 36 »
17 75 ^uliunn ?c»^o6nî  I^lovio 3 »
18 77 ^601^ Î 08mlzn Kilsäoik 1 »
,9 85 ^^iäiui, LrduliQ ^KIiamer 79 „
20 86 I>un2 I<l«m<.ll6i6 I<,os) 43 „
21 93 ?6t<5l- Xunoiö Oll«d6« 4 »

K. K. Bezirkscommiffariat Radmannödorf und Veldes am 13. Mai 1849.

Z. 905. ( I ) Nr. 196.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k.k. Cam. Herrschast
Lack wird bekannt gemacht: Es habe Herr Anton
Kreg von Altlack, wider Frau Maria Iamnig geb.
Schwarz, die Klage auf verjährt- und Erloschener»
kla'rung der, auf der, im Grundbuche des Gutes Ehre-
nau 8„l) Urb. Nr. 20, Rect. Nr. 28 vorkommenden
Drittelhube Haus.-Nr. 26 zu Altlack, mittelst Schuld-
schein llclo. 25. Febr. 1757, int»!). 8, November 1785,
und der Cession <l<ln. 5., mtgk. 8 November 1785
haftenden Fordenmg pr. 160 fi. L, W. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 13. Ju l i d. I . um
9 Uhr Vormittags bestimmt worden ist. Da diesem
Gerichte der Aufenthalt der Beklagten unbekannt ist,
so ist aus ihre Gefahr und Kosten Herr Anton Iam-
nig, vulssn Klamfar von Altlack, Haus-Nr. 2 l , a l s
ihr Curator aufgestellt worden, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen
ausgeführt und entschieden werden wird. Frau Ma-
ria Iamnig wird dessen zu dem Ende erinnert, daß
sie allenfalls zur rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem aufgestellten Curator ihre Behelfe an Handen
zu lassen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in alle die rechtlichen Wege einzuschreiten wis-
sen möge, widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäu.
mung entstehenden Folgen selbst veizumessen haben
wird.

K. K. Bezirksgericht Lack am l5. Iä'n. 1849.

Z. 896 (2) Nr. 364.
E d i c t .

Von dem k. k. Bl.')ilkogkrich!e Nei^iz wi,d all-
gemein tui'd gemach,: Man habe über Ansuchen der
Ursula Widelwohl von Nicderdorf, die executive Feil'
oietulig der, d.m Herrn Anton Blamig von Reifniz
gehörigen, im G^undbuche der HerrsctVm R.ifniz«l,li
l l lb. Fol. 722 ooirommenden, auf 240 ft, 45 k̂ . ge-
schäi^n Ne.:l!lälcn bewilliget, u,d es seyen zu deien
Vmnadme dcei ^'ilbieiu!ig?!agsal;una,e", nämlich auf
den »2. M a i . 1ü. Juni und 31. ^,'uli l. ) . , jede?,
m.il 3;o>!nil!ag ion 9 Uhr im Ortr der Grundstücke
mu dein )̂ei>.itze ang».'ordlic! worden, d>iß di»se erst
del dec 3. Kellbn'lUüc; auch unler dem ^chähunas'
werihe wcrocn l)i'N,.n^egc!)en werden.

Der Gruncl'uchöeriract, das Sch^u>igtzp>ot0'
coll und die ^ici:alion5l)<dingnisse t'o-mcn hieramlS
eingelcden wc.de».

Reisinz den l t i Mäiz ,8^9.

An lnerkung. Nei der 1. Zeilbietung ha< sich kein
Kaufiul^iger gemelocl.

Z. 89^. (2) Nr. 901.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezilksgerichte zu Kraindurg als
Realinstanz, wild hicmii öffcnilick kund gemacht: Man
habe in der Execuiionosache dcs Hrlrn" Johann Fisti,
vulAO Slajner von Muraindcrg, ,,n Bc,i>ke Allho.
fen, wioer Herrn >'srph i^lsti, vul^o Strupi von
Hrastje, wegen aus dem Ullh.ilc «Illn. 8. Februar
1U47, Z, 35)4, an Da,leihen u,id Heiiaths^ut schul'
diger 40U fl. u!l» der hi.vun seit 12. Sepccmrcr 184«
laufenden 4A Veszug5zi,!>Vn, so wie dec aus 25 fl.
l5 kr. gemaßigin, ^"ellchls - und der anerlaufenen
^reculioliscosten, die anl>.esuch!e ercculive Feilbietung
der, dem Fehlern gehörigen, im Grulidduche des
Gutes liustlhal u!,I)"ll^v,^ir. l vorkommenden, ge»
richllich auf 1^0! fi. 35 kr. geschätzten Realilät zu
Hrastje, nach Maßgabe der geuchilichen Licitaiionsbe-
omgmsse d.wil i igrl, und zu deren Vornahme 3 Tag«
saftigen, auf den >6. Juni, 16. Juli und l6. August
!. I , , jedesmal slüh 9 U.n in loco der Realität mil
0em ^>eiŝ tze a,,geoid»el, daß dei dec ersten und zwei-
ie-i FeilbielUiigslagsatzung die Realität nuc um oder
über den Echatzm geweM). dci der letzten aver auch
unter demselben >v>id hinlaiigcgeden werden.

Das EchcnzungsplotocoU, der Gtundbuchs,,xtract
und die lücilaiionöbedingnisse tonnen täglich wahrend
den Amisstunden hiergerichts eingesehen werden.

K.K. Se-. ^cnchtKrainbulg am »7. Apnl »849.

Z. 693. (2) Nr. 859.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Echneeberg wird hiermit
bekannt gemacht: (5s sey über Ansuchen des Mathias
G,et?enc von Hofiern, gcgen Matthäus Pirman von
^»Ic.j,^, in die errcuiioe FeUbielung der, dcm ltelztern
gehöngen , iin Hellschast VtadKschcqer Grundbuch? «,,l,
Ulb.')<r. 206'/2j2l)2 und ! 9 9 ' / , ^ 9 l , ^ecif. Nr. 44«
und 442 vorkommenden, gencvilich aus >̂0l1 fi. und
I20 fi. 20 kr. geschätzten Realitäten, wcgcn schuldi-
gen >9 si. ̂ 9 kr. gewilligtt, und zu deren Vornahme
drei Feildieiungstagsatzungen, auf den 21. Jun i , 21.
Juli u»d 2.. ' August 1849, jedesmal smh 9 Uhr in
loco An!^« mit dem Belsatze angeordnet, daß diese
Ntlil i iatln nur bei der dnnen Tagsal^ung auch un>«r
dem Schäyungswerthe hintangegeben norden würden.

Das Gchätzungsprotocoll, dlrGi-undbuchserlract
und die Licnatlorlsvedingnisse können täglich hieiamts
eingesehen werden.

Bez. Gericht Schneeberg am »4. März 1^"»


